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Cvuatynth sucht Steuer-Auslese. 

Jn der Sitzung am ZU. August 
wurde die Staren-me für das laufen- 
de Jahr festgesetzt wie folgt: 

Für den General-Fund STEJMJ 
gegen Jst-L 000 letztes Jahr 

Für den Tilgungszu11d.37.()00 
gegen 810, 000 letztes Jahr-. 

Für den Brücken-Fund S35,()()() 
gegen 327,000 lettes Jahr. 

Voriges Jahr war die Steuereins- 
Iage 3945 Wills· Diese-z Jahr ist 
sie 89.40 MUS, also im Wesentlichen 
wenig Unterschied. 

Für den County General Fund 
beträgt die Steuer 4.06 Wills. 

Für den Brücken-Fund List Millcx 
Für den Emckgencn kaickcn Fund 

0.64 Muls. 
Für den Bands und Tilgungss 

Fund 0.89 Wills. 
Zusammen 9·4() Milli» 
Staats-Steuer 6.10 MleH. 
Grund Island städtjschc Steuer 

34535 Wills. 
Ort’chaft Wood Niver Zäli LIMle 

Ostschaft Cairo 6 Mille-; 
Ortschoft Toniphan 35.00 Mille-. 
Die Steuer in den verschiedenen 

Townships ist wie folgt: 
Lake 10 Mille, Prairie Creek 5 
Rillsy Monsield 5 Wills, South 
Loup? Millss Catneron L-· Milli» 

Hartison T Mille-, Centet Z Millio- 

Oashington 4 Wills, Alda 4 MillH 
Vood Riser 5 Mille, Jackson II 

Mille-, Martin 9 Mille-, South Plat 
it l Wills, Doniphan 7 Millio. 

Im Wegebauiznnd stehen Lake se. 
spie Martin Township, und Toni« 

M mit 5 Wills, South Loup nnd 
Inneren mit 4 Milbe» Hat-eisen- 
fsewiield und South Platte mit 3 

M, Praktie Creek, Center, Wash- 
ington, Alda und Wood Riner mit- 9 

M. 
Der Werth guter Landstraßen fin- 

Det noch immer nicht die nöthige Be- 
tiicksichtigung 

«’. Staats-Fast von Nebraska. 

Am Montag begann in Lincoln die 
diesjährige Ztaatsfair und wird die- 
selbe bis zum Schluß dieser Woche 
anhalten Unsere Ztaatssair erregt 
m Jahr zxi Jahr mehr Interesse in- 
Ischalh und außerhalb des Staates. 
-W’allen Counties sind die Pwdnk 
Oe de- Feld sund Gartenbuus mide 
sellt und selbst die Produkte der 
jtngeren Counties halten gut einen 
Vergleich mit den älteren Cennties 
U Staates aus« Von besonderem 
Interesse in der landwirtoschaftljchen 
Ihtheilung sind die Aus-lagen der 
Miåen Gartenbau Vereinigung 
Es ist fast beivtiiidernsioerth, wenn 

M das große Gebäude betritt und 
M nur Denkbare des Garten- und 

Dbstbaus in Mächtigen Eremplaren 
hiek missesFeUt findet Hier bekommt 
man erst einen Begriff von der wun- 

derbaren Entwickelung des Westens 
Und Lordwestens Nebraska-L Die 
Insstellungsbchörde hat die Anlagen 
von Jahr zu Jahr verbessert und läßt 
nichts nngetlzam das Unternehmen in 

jeder Beziehung zu heben· Ter Be- 
juch der Ausstellung wird auch in die— 
sent Jahre wieder ungezölzlte Tausen- 
Tdenach der Staats-Satt ziehen, und 

jeder Einzeer wird belehrt und mit 

großen Eindrücke-i wieder» die Heim- 
reise antreten 

Csuutytath Sitzung· 

Die Countnvätrr hielten am Lip· 

August eine kurze Sitzung ab, in der 
die Angebote für die Eemcntstmszc 
in der Verlängerung dcg Lincoln 

W III-Ich dem Wcskcu VON 

W—;.Js»land entgegen genommen 
W«SM1i-he Angebote wur- 

III Wint- weil diesele den an- 

.M-Ksstemnichlag überschritten 
— II wird W für W Jahr diese 

— 

.Ms Messer-Uns unterbleiben. 

M Wegs-M der vierteljähr- 
W W M Ethubung 

« Magst wurde 

Weit W. 

Beide Häuser im zlongrcß has 
den des Achtftitndengesetz angenom- 
ggen Lind- arn Sonntag Morgen wurde 

dasselbe M Präsident Wissen unter- 

zeichnetis Noch am Samstag Abend 
wurde von den angestellten Beamten 
der Angestelltenverbände der Streit- 
befehL der Montag früh in Kraft tre- 

ten späte, wider-rufen Der Widerruf 
dies vor einer Woche nngeordneten ali- 
kgerneinen Bahnstreiks seitens der Lei- 
ter der vier großen Bräderschaftcn 
der Bahnanacftclltesx erfolgte drei 
Stunden nachdem auch der Senat 
die Lchtstundenvorlaae angenommen 
hatte. Der neue Befehl ging in Ge- 
stalt eines verabredeten Losnnaowori 
tes in etläen sechohundert Depeschen 
über das ganze Land. 

Beamte der Bahnsesellschasten hat- 
ten verschiedentlich erklärt, die Durch- 
führung des Achtstundentages, wie sie 
in der jetzt angenommenen Kongkeßs 
vorlage bestimmt ist, werde den Lohn- 
ctat der Bahnen für-&#39;s Jahr mit sech- 
zig Millionen Dollars mehr bela- 
sten: die Vertreter der Angestellten- 
verbände berechnen diese Mehrans- 
gabe nur auf zwanzig Millionen 
Doktors Sowohl unter Mitgliedern 
des Kongresses wie unter den Bahn- 
leitern sind Zweifel laut geworden. 
ob das neue Gesetz verfassungsmäßig 
ist, doch ist noch nichts darüber be- 
kannt, welche Schritte seitens der 
Bahnen gethan tosrden sollen, um 

diese Frage zu prüfen resp. zu ent- 
scheiden 

Jn Kongreßtreisen athinete manj 
am Samstag Abend auf, vielleicht wes 
niger aus Befriedigung über das zns 
Stande gebt-achte Gesetz» als über diej 
dadurch erreichte Beilegung der 
Streikgeiahr und darüber, daß damit 
der anläßlich der Vetteln-Kriin in 
den letzten Tagensich geltend machen- 
den ungemein großen Steigerung 
der Preise für Lebensmittel und soni 
ftige dringende Bedarfsartitel gesteu- 
ert wurde. Niemand verhehlte sich 
auch die Genugthuung, daß nun der 
Vertagnng des stongresseo nichts 
Wichtige-J mehr im Wege steht, wenn 

man sich auch nicht verheimlicht das; 
die ganze Frage im Dezember wieder 
aufgerollt werden kann, und dann 

Evielleicht die vom Präsidenten angei 
regte Frage eines obligatorischen 
Schiedsgerichts in Arbeiterlonflikten 
in den Vordergrund gedrängt wird. 

Das Land wurde durch die An- 
nahme des Achtstundengesekeo vor ei- 
ner großen Calamität bewahrt, und 
as hat sich wieder einmal gezeigt, 
daß, wenn es die Nothwsendigteit er- 

heischt, der Kongreß sehr schnell zu 
handeln versteht. 

— Jn ihrem Heim, zweiundeiw 
halb Meilen westlich von Chapnian. 
verschied ani Samstag Frau Ludwig 
Müller, eine langjährige Bewohner-in 

Lvon Merrick Countn, im Alter von 63 

Essai-km Seit längerer Zeit titi sie 
ian einem Magenleiden, wodurch 
schließlich das Herz affizirt wurde 
nnd dadurch ihr Tod herbeigeführt 
ward. Die Verstorbene war in Hans- 
nover, Deutschland, am 23. Dezem 
lIer 1852 geboren. verheirathete sich 
ron 42 Jahren mit Ludwig Müller 
und kam mit ihrem Gatten im Jahre 
lssl nach Nebraska, woselbst sie sich 
auf Eisenbahnland niederließen Jhr 
Hinscheiden wird betranert von ihrem 
Matten sowie vier erwachsenen Kin- 
dern, nämlich Fritz Müller- Carl und 
Enril Müller sowie Frau Lizzie Sie- 
mers, die fämmtlich in der Nähe von 

Chamnan wohnen. Zwei Kinder 
gingen ihr un Tode Tit-M. Die Be- 
erdigung fand arn Mag-tm auf dem 
Friedhofe zu Chapman statt- 

Ein recht betrnbendesz Bild bot 

sich nor einiqen Tagen nni der hiefi 
gen "Tiili.3eifti1tioki. Eine Frau Hof-, 
wurde in poiizeiliciien Gewalirsani qe 
nor-knien meil Inmi sie betrunken 
nnf der Zirmsze fund. Tie an hat 
eine griiszere Anzahl von kleinen iiin 
dem nnd darum isi dieser Vorfall um 

in bedanernswerthet Sie wurde zu 

seiner niebrtäqiaen Haft in der stät-ti- 
ichcn Bastillc verurtheilt Die Poli- 
zei hat schon des Leim-en niit der 
Familie Haß Schwierigkeiten gehabt, 
indem der Mann der Frau Alles ver 

trank und die Familie Noth litt und 
vom County unterstüvt werden muß- 
te. Wir wollen uns nicht zuin Rich- 
ter aufwerfen und noch weniger eine 
betrunken-»Frau rechtfertigen aber 
nach den ngkåltnisfew wie sie in der 

Wlie bisher geherrscht haben, ist 
der Fall dieser Frau nicht zu streng 
zu beurtheilm Bieieicht ist das 
Elend so stoß, M die Frau und 
M M kleinen Herde Kinder 
sie W« ihren moralischen 
can p- M. 

u. Deus-sc- Vmeskesi m Lief-s 
liebes Kriegt-binden , 

Am Samstag begann in Lincolng 
das jährliche Kriegctfest des Westliij 
chen Kriegckbundes. Die auf vixer 

Staaten ver-theilten Zweige die-seii 
Vereinigung der früheren Magnet-senl 
der deutschen Armee und Flotte fan- 
den Reh zahlreich in Lineoln ein, um 

die Gäste ihrer dortigen Kameraden 
zu sein, die ein mächtiges Festproi 
grannn aufgestellt hatten Die Fia- 
mekaden hatten alle den rechten On- 
mar mitgebracht und wohl jeder Ein- 
zelne hat dicke Festtage in vollen Ziii 
gen genossen. Aus den Staaten 
Minnesatm Iowa, South Dakota« 
Kansas und Nebraska die znm West-- 
licht-n Krieger-bund gehören, waren 

die Kameraden zusammengeftkämt 
Der Bund besteht aus Teusschen Le- 
iter-reichem nnd Ungarn, dic·in ihrer- 
fkiiheren Heimath gedient haben« 
Gustav König aus Omaba ist Präsi- 
dent des Weftlichcn Kriegerbundes 
und unter feinem Vor-sitz begannen 
die Geschäftssitzungen nnd main-ten 
bis zum Montag. Für das Gelingen » 

der Festlichkcsit wurden non dem ver- 

anstaltendcn Ausschuß umfangreichc. 
Vorkehrungen getroffen, und da auch 
das Wetter ideal war, kennzeichnen 
sich das Fest als ein schöner Erfolg 
in jeder Hinsicht 

Die Stadt Lincoln selbst hatte sich 
in ein festliches Gewand geworfen 
und die Bewohnerschast übte ihre be- 
kannte Gastfreundschast aus· Das 
Programm bestand aus Konzertstüs 
eken seitens des Festscrchesters, Ge- 
sangsvokträgen der dortigen Gesang- 
vereine, GesangSoxlos nnd der Tar- 
stellung der dreiattigen Passe »Pen- 
sion Schöller" seitens des Deutschen 
Schauspielvereins der Nebraska 
Staatsuttiversität Ferner nun-den 

gediegene Reden gehalten vom Fest- 
Prösidenten, Kamerad Rud. Block, 
und vom Präsidenten des Weftlichen 
Krieger-blindes. E. König 

Am Samstag Abend fand im An- 
ditorinm ein Fest-Ranken statt. und 
die Eintrittgkartc für dasselbe berech: 
tigte gleichfalls zum freien Eintritt 
in’g Hanmlotab der Plattdentschen 

ins-alle und zu dem nachfolgenden 
Tanzkränzchen Es waren schöne Ta 
ge, welche die Kameraden dort ver 

lebten und sie werden jedem Einzel» 
nen nach lange in der Erinnerung 
bleiben. 

Sonntag Morgen traten die Kame- 
raden in Reih und Glied nnd bega- 
ben sich nach Brusetz prächtigem Part- 
wo unter den schattigen Baumkronen 
ein eindrucksvoller Feldgottesdienst 
stattfand· Der in den Kreisen der 
Kameraden beliebte Pastet, Kamerad 
E. Abrens aus Not-solt bielt eine zu 
Herzen gehende Feldpredigt, di- Viele 
der granbärtigrn Kameraden und 
auch manche der Jüngeren ergriii 
Er sprach über den Heldenkanmi des 
deutschen Volkes und drückte die un- 

erschütterliche Zuversicht aus« dass der 
Herr der Welten das deutsche Volk 
zum Siege führen wird. Am Nach- 
mittag fand aus dem Festplatz ein ge- 
miithlicheg Volkssest statt, daß eine 
große Anziebungskrast ausiibte Ka- 
merad Jakob Hauck hielt eine ziins 
dende Ansprache, die mit großem 
Beifall ausgenommen wurde. 

F Die lneschäftsnersammlung des 

izsriegerbundeg wurde am Nachmittag 

Hm Bankettsaal des Lindell- Hotel ab 

jgehalten und wurden alle Geschäer 
Trasch und glatt ereldigt. Die Kamera- 

Lden nahmen die Jahres-berichte ihrer 
Beamten entgegen nnd bewilligten 

?8200 für die deutschen und österrei- 
jchiselien Kriegsnothleidenden Die 
imeisten der alten Beamten wurden 

Iwieder erwählt: 
( Präsident —- Ernft Abma, Qualm 

Erster Vice Präsident — Walter 

ZVOFL Papilion. 
E 2&#39;. Vire Präsident —- Auqust Nesei 
kkiusp Sei-ward 

L Finanz Zekretär —- Jolm F. 

äsolin Denifom Ja. 
Protokoll-Zekretör -—-— Max Georg- 

Lawson, Neb. 
Schamueifter — Win. F. Vef-» 

Norfolk. 
Verwaltungs-roth — Rud. Block- 

Lincolnx John Clauieik West Point: 
Hean Give-, Grund Island. 

Vor Schluß der Versammluna 
richtete Präsident König eine schöne 
Ansprache an die Kameraden im 
Herbst ihre Pflicht am Stimmkafren 
zu thun und mit allen Kräften dahin 
zu arbeiten, Prohibition in Nebraska 
zu schlagen. Er erfuchie Herrn Val- 
Z. Peter, Präsident und Herrn C. A. 
Sommer-, Vor-sicher des Sehnt-Consi- 
tes des Staatsverbandes, einige Wor- 
te an die Versammlung zu richten, 
M diese kamen dem Ersuchen auch 
M und MM unter Beiqu über 
die Inn-Hm und Errungenschaften 

disk Vekkisskida gar Verein-. dik! 
dem StaajkWe nockj nicht angs- 
izörrm wurden freundlich einaewdem 
sich anzuschließcygh je dass das TUTTI-h- 
tizgm in der kswmienden Wulst ver- 

eint für die Kränkung der Rechte des 
Volkes eintreten kann. 

Mit einem dreifochcn Hoch auf die 
Festsmdt Lincolg und den Sieg der 
deutschen Waffen und ihrer Verhän- 
deten kam dann die Sitzung zum Ab- 
schluß, nachdem vorher Qmoho mit 

großer Mehrheit zur nächste-n Fest- 
stadt aewöhit wurde Nur Grand 

Island wurde außer Lmoim vorge- 
schlage-L 

Am Montag Morgen fand die Fest- 
pamdc u. damit der osszicllc Schluß 
des Festes statt. 

Wotan-M 

Nur 10 Cent- thegeld nach dein 
z det- Feiertqu 

Infolge der Weint-rang der Union 
Vereine Fahrselegcnheit mit der 
Bann nach dein Foirnlotz zu bewilli- 
gen, werden eine große Anzahl Wa- 
gen und Automobile die Beförderung 
fiir 10 Eents besorgen Jeder sollte 
sich nach dem Fahr-preis beim Aufstei- 
gen erkundigen, um nicht Leuten in 
die Hände zu fallen, welche einen be- 
deutend höheren Preis fordern- 

Grsfkte Volks-fest im Plattdkntfchen 
Heim. 

Tonnerftaei, den U, Bewunder- 
Nochmittagss nnd Aventi- großes 
Volk-Hielt unter Leitung deg- PlatD 
deutschen Vereins. Die Mitglieder 
sämmtliche-e Vereine des- L ists-verban- 
des —— vorn Plattdeutsclien Verein. 
Liederkro115. der Hernmnngsöline und 
dein deutschen Landtoenroerein — 

sind ersucht, mit ihren Freunden zu 
diesem Feste zahlreich zu erscheinen. 

Der Vorstand des Lrtseerbandest 
Julius Leichiuøtth Präsident 
Win. Schlichting, Seitetår. 

Futt-Schnltag am Mittwoch, den M. 
September 

Tie städtiieben sowie Landlchulen 
werden am Mittwoch geschlossen nnd 
alle Schnlkinder erhalten freien Ein- 
tritt zum Fairplnn Vormittags 
Schuluctrnde Ueber 8100 in Prei- 
ten für d«ie besten Echmnvnnen und 
Autoriwbile Ein-e allgemeine Völ- 

:kertp-atidern:ig sollte sich an dielem 
zToge nach dem Falk-plus bewegen. 

kVeluchee oder Delegcten der Staate- 
s ver-band- Bethmmlnn walten 

Folgendes beobachten: 

Wende Herren! 
To die dieisjälirige Sitzung des 

Ettiatgtnsrdnndes in Nrand Island 
mit der shall ConntniFair zusammen 
fällt, ist ei- nnliedinat nothwendig. 
das; alle Telenniem Beamten nnd 
Gäste ionne deren Frauen nsm sich 

sofort an den Unterzeichneten wenden, 
damit neniiaend Quartier im Voraus- 
destellt werden kann. 

Tag Quartier-Sowie des Grund 
Island Lrtgsvcrlsandes wird Alles 
nnfdieten, nin allen Wiinsclien der Be 
fixclier qereclit zu werden. 

Außer den «sofelzinnnern, die alle 
von Bis-U bis 8200 pro Zimmer to 
sten lalle Hotels haben den Eitronäig 
idien Plnnkkönnen Privat Lunis zu 
ZU Cente dis- sLW pro Person per 
Nacht resernirt werden. 

Alle Vrieie adressire nmn an 

Lømld Leschisshh 
Bor· 244. Grund Island, Neb- 

—— Auch der diesjiiliriae Arbeiter- 
tog, der auf den Montag dieser Wo- 
che fiel, ninq hier wieder ziemlich 
spurlos vorüber. Er- wurde gearbei- 

Htet nnd mir die Bauten die Posilie 
aniten sowie die Stadt« und Conntns 

zbeamten feierten den Tag, da er le- 

:galisirt ist. Tie Arbeiten denen er 

gilt und fiir die er geschossen wurde, 

standen an der Tretniiihle dec- Tages 
Schließlich liai dieser Tag auch nur 

sda Bedeutung, wo das sozialistische- 
iElentent eine gewisse Rolle spielt, 
kund in dieser Hinsicht hat Grund Js- 
land ein Manto zu verzeichnen In 
den größeren Städtlein wo der Sozia- 
listnus noch festen Fuß gefaßt hat, 
wurde auch der Arbeiter-Lag gefeiert 
durch Paraden und Umzügc wie es 

z. B. auch in Linn-hu der Fall war. 

Aber mich in den Metwpolen ist die 
Bedeutung dieses Tages ganz bedeu- 
tend in die Kriinwe gesungen Der 
frühere Enthusiasmus ist vertauscht 
die Zeiten sind andere geworden, grö 
here nnd wichtiqu Fragen beherr- 
schen unsere Zeit-.Wlich di- 
geqamärtiyz und es sind Probleme 

ft- lösesh die das Arbeits-problem- 
s Mc ei erscheinen mas- 
M fi ist M M. 

Vom Krjgkschauplatz 
Kriegsfuric auf tumänischcm Boden 

cntfcssctt. Vetbiindctc siegreich. 
Deutsche nnd bester-reicher zwanzig Meilen tief in Roms- 

nicn. Griechenland mag auf Seiten der Ente-It- 

glcicbfalls in den Krieg eintreten-. 

Rai-stie- bereits II sehnte- 
sgdn seicht-se- 

Einer Wiener Depelche zufolge hnil 
ben kumnäiiche Truppen in einein 

Gefecht am Innres-Paß, südlich von 

Kronstadt gelegen, eine Niederlage 
erlitten. Die Einfallstruppen sind 
auf rurnniiisches Gebiet zurückgetrie- 
ben worden. 

Es beißt. da ßdie Decier-reicher den 

l 
( 
i 

berühmten T-oiiios-Bahiititniiel. der 
durch die siebenbürgischen Alpen 
nach anänien führt« gesprengt ha- 
ben, um das Vordringen der Runiäi 
nen nach Siebenbiirgen zu erschwe- 
ren. Der Tunnel ist etwa 900 Fuß 
lang und liegt on der Palmen-Bu- 
daveitsBabiL elf Meilen südlich von 

Kronitadt Ueber die ersten Zusam- 
tnenstliße rnmäniicher nnd deutsch- 
öiterreichitcher Truvven wird ans 

Berlin gemeldet: Noch vor der; 
Krieassrklärnnn gelang es zwei rn- 

mäniichen Batnillonen, den Rotben 
IlnmniPelß zu erreichen Durch den-j 
selben erstreckt sich eine Ball-: nnchj 
Herinannitadt Die Runiänen ver-I 
suchten. die Grenzbefeftignngen niitj 
stiirtnender Hand zu nehmen, wurde-h 
aber daran verhindert Auch beim; 
Törzlsnmer Paß vernichten sie dosselU 
be zn thun. erlitten aber ein gleiches 
Schicksal Mit dem gleichen Mißer- 
fola griffen sie den ToniosiPoß nn. 

Die Nnniänen griffen nn allen Punk- 
ten an, wurden jedoch über-all zurück 

»arscl)ln»-;e;i. Jlsre Omwtmmrisse rich- 
steten iieli argen Stellungen welche 
die Städte Bernmnnfmdt und Kron- 
findt rertliridigen Die Nun-Einen 
sollen nur auf vier Wochen Artillerie 

fninnitien hoben. Wird ihnen fein 
Nachschnb eins anzlond zuklieil niird 
der rnniöniiche Krieg nicht lange 
währen. 

Mit bemerkensweriher Ruhe ift die 
Firiegserklärung Rumäniens an Le- 
iterreich Ungarn vorlibergegangen 

«Ueberall hört umn, daß es auf einen 
Feind mehr oder weniger nicht« an- 

komme. In Berlin ioohnende sit-mä- 
fnen find über die Handlung der ru- 

mänifchen Regierung sehr erbittert 
nnd erklären, daß König Ferdinand 
einfach atnuniichiig war. Tiefe An- 
sicht theilt auch die dentiaie Presse, 
welche ihm ihr Bedauern sollt. Jn 
Wien bat die Krieg-Zerstörung Ivie ei« 
ne Befreiung von einein ichweren 
Druck gewirkt. Man weiß jetzi, wo 
ran man ift. Es herrscht das Bestre- 
ben, den Krieg auf rumöniiches Ge- 
biet zu übertragen. Militärifche 
Schriftsteller erklären. daß Ruuiäs 
nien das Schickfal Serbiens theilen 
werde. Die neutrale Presse in der 
Ansicht, dasz daß Nnmiiuien durch 
den Erfolg der bulgarifchdeutfchen 
Offenfive gegen Saloniki zu schneller 
Entscheidung getrieben wurde. 

Die Leiter-reicher haben aus stra- 
iegifrhen Gründen einen Theil von 

Siebenbürgen aufgegeben, um ihre 
Zchlachifroni um fast 200 Meilen zu 

joerkiirzen Die anänen find alfo 
nicht siegend, wie es hieß, vorgedrun- 

jgen, sondern man hai ihnen das file 
biet überlassen, und fie drangen darin 
vorwärts-« weil fic keinen Widerstand 
fanden. Wo fich ihnen Widerstand 

Izeigtch zogen fie sich immer zurück. 
zDie ungatiichiriunnäifchen Grenz- 
Ypåffe find in einer Ausdehnung von 
600 Kilometer für den Verkehr ge- 

«fchloffen. 
Wie vermum- lmt der Durch 

mai-ich russischer Trnnnen durch Nu 
niänien begonnen Man erwartet- 
dniz Bulcnirien kurz noch der Wiege- 
erklörung gegen Rnniänien einen 
schweren Schlag führen wird-. Rn 
niänien kann höchsten-J eine halbe 
Million Soldaten in’5 Feld stellen, 
Es lmt drei offene Grenzen nnd die 
Mittelmöchte werden schon dnfrir ser- 

·.aen, daß Runiänien sich baid nicht 
mehr rühren kann· Die wirkt-Mast 
tichen Vottheite die sich ans einer 
schnellen Eroberung Rumöniens er. 

Hart-en wiss-den« werden nicht überse- 

;hen. Im Falle einer schnellen nnd 
zerfolgreichen Jnvasion Rinnänieng 
Jwürden den Mittelmächten gewaltiqe 
"Mengen Getreide und reiche Oelfeli 
idek in die Hände fallen. 
! Icivmqkschqa v. Mai-knien ekyicct 
das Ober-kommandi- über alle Trup- 
peu dsk deutschen Mündeten auf 

der Balkanhalhinfel Die Mitglieder 
der Entente werden finden, le ichreiä 
man ans Berlin, daß wir der neidete 
Lage der Dinge, wie sie Mch den : 

Beitr-irr Rumänleng in den Krieg ge-; 
schaffen worden ist. vollständig gesj 
machten sind. Gleich nach Hindeuij 
burg, der jetzt an der Oltfront demJ 
Vor-dringen der Ruilen Halt geboten j 
hat und demnächst die Offeniive et- 

greiien wird, ist es Feldmarichall v. 

Mackenien, der neue blutige Arbeit 
auf der Baltanlzalbiniel 
wird. Jetzt ist seine Zeit gekommen- 
die Früchte monatelanger, wohlüber- 
legter Vorbereitungen einsam-unten 

Furchtbare Angriss Ist Linden-. 

Zevpeline haben am 

Abend die englische Litkiiite angegrif- 
fen. Kurz vor Mitternacht griffen 
Zenocline ancli London an. 

wie ans London berichtet wird, denn 
ans Berlin liegt noch kein Bericht 

verrichten ( 
l 

I 
Samstag 

« 

Es kann 

nor, zu einer großen Schlacht in deu’ 
Lüften, einer der Zepneline nun-de 
vernichtet nnd stürzte ab. Der An- 
gritt nni London wurde non der bis- 
her größten Flotte von Luftkreuzetn 
auisgeililirt Ter alsgeichossene Zeps 
velin fiel wie eine Sternschnnppe 
waren augenscheinlich die Counties 
ini Liten von England. Abwehr-ge- 
ichiine begannen iie ioiort zu beschie- 
szen aber e: gelang innen. nach Lon- 
don zu gelangen Zie warfen viele 
Bomben in verschiedenen Theilen der 
Stadt ali. alter man weis: noch nicht- 
wie groß die Zalil der Todten ist- 
Der isernielitete Luftlrenzer nun-de 
von einer Vonilie ein-est- Alnnelirge 
schneeig getroffen und stürzte ans am 

lief Belieb in Flmnnien gelnillt, ab. 
Die Jniaiieu des Lufttreuzertz find 
umgetmnmen Der Verlust des Zep- 
pelinö und der Mannichatt ilt zn lie— 
dauern, aber sicher ist« daß diese ruft 
kkeuzerflotte imnienieu Schaden nn- 

aerichtet hat« Von jetzt an werden 
diese Ueberiälle ganzer LufttreuzerE 
flotten sich öfters wiederholen 

Deutsche Truppeu in Klause-integ. 

Meldungen besagen, daß Ende der 
letzten Woche 50,00() Mann deutsche 
Trutiden in sum-sending- det Haupt- 
imdt Siebenbiirgeuz eingetroffen 
find, um den Listerreichern gegen die 
eindtinsgenden Nninänen nnd Nussen 
Beistand zu leisten. Tie Liiierrei 
cher hoben nunmehr auch die Stadt 
Mai-ed Vasarhely geräumt und tref- 
fen Anstalten, sich auch ans jener nun- 
zen Gegend zurückzuziehen Es wird, 
sobald die deutschen Streitträite, die 
in Klausenburq einaetressen sind, sich 
mit den Qeiterreichern verbunden do- 
ben, eine Neuqkuntnenun der Streit 
träfte der Qesterreichsllimnrn stattfin- 
den. Erst dann niied innn dein Vor- 
dringen der Rumiinen energischen 
Widerstand leisten. 

Deutsche und Bucgateu sind in Ru- 
mäuieu eingefallea. 

Aus Berlin: Deutsche und but-taki- 
sche Trnppen haben die Grenze-« der 
Tobkudfcha iin iiidöitlichen Rnniäi 
nieu, zwischen der Donau und dein 
Schwarzen Meer-, überschritten und 
die rmnänischeu Grenztvachen mit 
Verlusten zuriirtgewotfen 

An der Ostfront ist es zu heftigen 
Kämper gekommen, in denen es den 
kliussen auan die Plusia Höhe in 
den Karl-innen unkli nielen vergebli- 
chen Eturmnnariifen zu nelnnen An 
vielen anderen Ztellen wurden die 
Nusien unt silnneren Verlusten zurück- 
geworfen 

Schlatt- an der Ostftout tobt wieder-. 

Aus Berlin: Auf dein öftlichen 
Urieassiclmnvtatz sind seit Ende letzter 

»Meine wieder schwere Kännife angqe 

Hbrochein denn die Nussen haben die 
Offensive in Wollmnien. in Oft-Gn- 

l,li«zien und den storvathen wieder auf- 
genommen. Die rnssiichen Horden 
machen wieder ungeheure Anstren- 

kgnnqem sie werden aber mit schweren 
Verlusten überall zurückgetrieben 
Nur auf einer 24 Kilometer breiten 
Front zwischen Zlota Lipa und Dniei 
lter mußten die verbündeten Truppen 
ihre Linie etwas surücklchiebem da die 
Aussen mit stoßen Truppenmassen 
Mem 

If 

thsndelr Gesungen M 

its-wins- 
Aus Berlin: Es wird bekannt, daß 

dariwe Kriegsgefangaze im Winter 
bei einer Kälte von 50 Grad unter 
Zere, darunter Kranke. gezwungen 
wurden, barfnßim Freien zu arbei- 
ten. Arme nnd Beine froren diesen 
UnglMichen ab. Ri)eumatismu5, 
Wus, Schwindfucht und andere 
Krankheiten haben den Tod Tausen- 
der von Gefangenen verurfacht. Zu 
Urania sind 3000 Gefangene dein 
Typhus erlegen. Viele Gefangene 
wurden irrsinniq. Jn einein Falle 
wurden 250 ikksinnige Gefangene ge- 
knutet und in ein Gelaß getrieben, 
das nur Plan fiir 100 Personen hat. 
Die Thüren und Fenster wurden so- 
dann vernagelt. Dort verblieben die 
Ungliicklichen 36 Stunden ohne Essen 
nnd Trinken, und als sie wieder her- 
auf-gelassen wurden, fielen viele in 
Ohnmacht, die übrigen wurden wie- 
der geknniet. Die Behandlung der 
deutschen siriegsgesangenen ift so bar- 
bariich, daß sogar mehrere russischci 
Soldaten sich geweigert haben, die ih- 
nen gegebenen Befehle, die Gefange- 
nen zu mißhandeln, auszuführen 
Der Befehlshaber des Moskau Ti- 
strikts hatte Befehl ertheilt, die ge- 
iangenen Mannschaften unmenschlich 
zu behandeln: namentlich hatte dieser 
llnhold es auf die Lffiziere abzieses 
heu. Die Folge mar, daß viele lang- 
sani zu Tode gequält wurden. 

Dettsauano sinnst, us- Griechenland 
sub den Alliirtes tust-liessen wird. 

Aus Berlin: In Deutschland ist 
nian der Meinung. daß der Eintritt 
Griechenlands in den Krieg aus Zei- 
ten der Alliirten binnen vier Wochen 
folgen wird. Dem Drucke der britii 
schen und französischen niilitärischen 
Autoritäten in Athen nachstehend 
diirste das Zaimissiasbinett den Cen- 
tralniiichten den Krieg erklären, so- 
bald die ariechischen Reserven zu den 
Fahnen einberufen find. Dieses aber 
wird sicher volle vier Wochen in An- 
spruch netuueu. Ju deutschen niilitäs 
riiitieu Kreisen ist nuin dicserbalb kei- 
neswegs aufgeregt denn mit Recht 
wird angenommen, dasz die Mehrheit 
der griechischen Soldaten nur mit 
Widerstreben argen die Deutschen 
kämpfen und deshalb nur gering zu 
schauende- ltseaner abgehen werden. 
Die Flotte-i der Alliirten sind im Ha- 
sen von Piräus geankert und beab- 
sichtigen, da eine Flattenbasis anzule- 
gen. Die Briten nnd Franzosen ge- 
bärden sich bereite ganz wie die Bei 
herrscher Griechenlands Es wird die 
Aussmeisuna siinuntlicher Deutschen 
sowie sQesterreich-llnnarii ans fsriei 
chenland seitens der Alliirten Ver- 

langt. 
Die Alidankuna des Königs von 

Griechenland ift nicht bestätigt Zu 
iiherrairhend käute : nicht. aber es 

wird wohl eine Linie der Alliirten 
fein. 

Rassen fürchtet-, dass Hindenbnrg 
Sckslag plans. 

Jn russiichen militiiriiehen streifen 
herrscht die llelierzeuauna, das; der 
Ernennung desJ Feldnuiriihallg v. 

Oiudeulium zuin Chef dei- deutschen 
Olroszen liteneralitabes mich eine ne— 
maltige deutsche Lffeufive an der ruf- 
fischen Frout folgen wird Tie Var- 
vereitungen iiir dieselbe sollen nnlie 
zu beendigt sem. Isssindenlsnrg lnit 
angeblich grosse Trinmenniuisen, nn- 
ter denen sich sechs tiirtiiclie Divisio- 
nen befinden tollen, auf bestnunuen 
Atiichnitten der Front touzeutrirL 
Die-J wird nmn den Nuiien siclierlirli 
nicht unter die Nnie gerieben lmlien, 
ulier daß Hindenbnrg ieiue Vorbei-ei 
tnngen getroffen hat, darüber waltet 
kein Zweifel 
Dir Kämpfe an der Summe und bei « 

Verdun. 

Aug Berlin: In der lslegend der 
Zonnne lmbeni deutsche Trumsen 
imrte liritiiche Angriffe an der Linie 
von Ovilletg bis Posieres nnd zwi- 
schen Guillemont nnd Mann-pas ab 
geschlagen Britilche Abtlieilnngen, 
die nn Punkten nördlich non PoziereO 
und Ovillers in die deutichen Gräben 
eindrangen, wurden ini Oundgeuiew 
ge besiegt und wieder vertrieben. 

J- der Anton-ina. 

Russland sendet starke Streitträfte 
nach der Busen-im während gleich- 
Izeitig an der Donau die Verbindung 
zwilchen russiichen nnd rutnänischen 
lTruppen hergestellt wird. Jm läd- 
lichen Rumänlen tollen die Rassen 
damit beschäftigt lein, vier große 
Brücken bei Tuteea über die Donau 
zu schlagen 

Gottlecung auf Seite 8.) 


